
Beitrag ZUrT (jeschichte des Trienter Konzils
il Periode

Brief Alexanders Candidus Al Julus Vall Zwichem
Briet der theologischen Fakultät ZU öln Aall ebendenselben

Mitgeteıilt Vo Dr. Postina.

Am Mal 1551 and dıie Eerstie Sitzung des WHEC Julius I1T
wiedereinberutfenen Konzıls STAa och WEQCN der geringen /ahl
anwesender IYräalaten und namentlıch deutscher 1SCHOTE m usste dıie
ächste Session auf en ep anberaumt werden.‘ [ ıe Schuld

dieser Hınausschiebung der Konzıilsarbeiten trılit weder aps
noch Kalser, el hatten eıinen zahlreichen Besucn gewünscht und

auch UK den nötigen ufforderungen hierz1u ehlen Aassen.
Was In diesem Punkte vonselten des Kalsers Oder In seInem Namen
VON selner Schweste1 Marıa, der Statthalterin der Niederlande,
schehen, darüber entiha das königl. Staatsarchıv IN Brüsse] wert-
volles ater1al, das zumteıl noch NIC verwertet worden ist“ ÜEC
eine ziemlich umfangreiche Korrespondenz VON Konzilsteilnehmern
mIıt Julius Väll ZwWACHENT, dem Präsidenten der niederländıschen

In CIra kommen hıer dıeRegierung, iındet sıch 4aSelDs
Nrr. 400 und 401 der „Papıiers (A-Eiat et de l Audience, Concıle de
Trente“, AUus denen einiges mitgeteilt werden soll

Bel Wiıedereröfinung des Konzıils musste die Personenirage
zunächst 1m Vordergrun tehen SS galt UC  1ge Männer und
eiıne genügende Anzahl derselben nach Irıent ZUu senden. DISı

ehemalıgen Königıin erschlien Iur eine „glücklichere Leitung“ des

eın S cta authentica DECLMENICL CONMNCILLL TIridentint 476 Suq
Sjielhe Ka 00 Memuaotre ur In nart GUE e Clerge de Belgique et SPECLAL-

ment Ies docteurs de P Unitversite Ade Louvain, ILt PFISE A roncıle de I rente In
Memotres_ de PAcademıie royale de Belgique MN 1841

Römische Quartalschrift 1904 25
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Konzıls zweckmäss1ig, sechszehn hervorragende elehrte 1 Namen
der Tralaten und des Klerus der Proviınz OIl Niederdeutschland
abzuordnen nnd ZWAaT sollte der Synode eiwohnen e CI Abt des
Benediktiner- ('istercienser- Prämonstratenser- und des regulierten
(Chorherrnordens VO H1 Augustnus lerner Vvier Theologen nd
AA Okfioren der beiden Rechte |)Iesen ollten sıch anschliessen
HCN Mitglieder der VK Bettelorden und ZWCEI Sekretäre mI1T CIM

Pede Für jeden Talaten wurden JC VIeET Pierde und IUr die
übrigen Miıtglieder JC rel Yierde bestimmt AaSsSs der Zug
die /ahl erreichen sollte

1ne YTOSSC orgfa aul dıie Auswahl der Personen verwen-
eien die ()beren der Mendikantenorden WIC dıie Aufzeichnungen

Nr 400 101 126 171 bewelsen Von jedem MGa Kloster sind
dıie Namen der geeigneten Personen angegeben woDbel NIC selten

Die | _ 1stendıie wissenschaftliche Beflähigung angemerkt wurde
WEISCN CI nıcht DEIINDZC /ahl VON Kelig10sen aut ass dıie
Vorgesetzten CI richtige \Wahl leicht reilen konnten

DIie Beschickung des Konzıls dem beschriebenen Umfang
WAaT E beschlossene A WG AUus rTie der Statthalterin
unter dem August 1551 AaUSs Brüssel dıe Legaten Präsidenten
und ater der Synode hervorgeht In demselben e1il S1C den Be-
treifenden mMT ass S1C MT iIreudigem 1i1er den Auftrag des Kalsers
rfüullt nd alle dıe nach ec und (jewohnneıt der Kırchenversamm-
lung eiwohnen ollten dazu aufgefordert und rmahnt habe S1e habe
acht der (Irdensleute und acht andere Männer die der
I heologıie und dem kanonischen Z bewandert SINd abgeordnet
und ersuche CING yuuge Aufnahme derselben

Aus der amtlıchen Mitgliederliste des Konzıls 15561 WITL

AaSsSs CI solche zahlreiche Vertreiung des nıederländischen Klerus
111 ATI1ent ınıcht erschlienen WAarTr DG Ursache davon o1bt dıe hler
benutzte Aufzeichnung Tolgender Weise „Verum Cu. C1I-

1um diceretur irequentarı ab allıs nationıbus DTO IN1IL0 C1US-

dem ad evitandos SUPDETVACANCOS SUmMptUuS DTFaCcM15S1 uerunt.“ ® I=S

Nr. 401, tol 255 Diese Aufzeichnung wurde erst nach Vertagung
des Konzils gemacht; der Schreiber ist nıcht angegeben.

Nr 401, tol 03a
Nr 4091 tol 250
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iolgen ann die Namen der Abgesandten; C5 zehn Personen
und eIn Sekretär, Langlus genannt, dessen Name JNI In den Kon-
ziılsakten NIC egegne ist.

Doch auch später, als nach dem Sept die Anzahl der
1SCHNOTe und Theologen In Ü nent immer orÖsser wurde, gelangte
AUuSs en Niederlanden keine orössere /ahl VON (jelehrten In der
Konzıilssta War Schuld daran der Kostenstandpunkt oder der
angel geeigneten Männern ? Ich möchte mich TUr das etztere
entscheiden, hne den Eintfluss des ersteren In AÄAbrede tellen
Welche Schwierigkeiten die Personenirage dem Präsidenten Julıus
Van Zwichem bereitete, zeigen dıe Briefe VON Alexander Candıdus
und der theologischen der Universität öln uch VON
der Unitversität LÖOöwen wurden Vorstellungen WEQCII der AÄAbreise
VON Delegierten erhoben.! Diese hatten LEriolg, enn 1L1UT ein DDok-
tOor des kanonischen Rechts ega sich nach THent Die Briefe des
Candıdus und der kölner lasse ich hıer ın geireuer Ab-
chriıft lolgen.“

SSl ulı 26 Köln
Salutem plurımam. Literas Keginalis Matiestatis aCcepI, Vl undecun-

QquUC clarıssıme ei ornatıssıme, undecıma 111111 CM OmMnN1 reverentlia ei UUa
potul dılıgentia, erleg1. Ad lampridem respondissem, NIsI homo
sub potestate constitutus, NOC est Subh obedientla rd1 magıstrı nostrIı provın-
Clalıs,“ SIne CUIUS cons1ılıo ul 1ONMN eDEO 1ta nolul NMa In L alıquı atten-
tare. RYorro 15 hactenus heserit apud LIHNUM dnm archiepiscopum C:
lonıensem In Causa concılıl, NOn potul commode satıs ante hunc diem Re-
ginalı Maiestatı respondere. Quare et1am et1am LOQZO hanc OTanıl
mıhı NON ıimpuftarı. Imprimıs Itaque uantas possım oratias AYO Keginalı
Maılestatı, quod HI pauperculum Iratreın ad NOC ut utilıssımum 1ta

honestissımum ei sanctissımum preter ullum IHNECUIN merıtum iudicaverit
Idoneum; ef 11S QUOQUE clarıssımıs ei ornatiıssımIis VIrIS, qu1 NC OT 1M-

Aus dem Brijefe der Fakultäten, Löwen Juli 155 lasse ich Zum Ver-
gleich m ıt dem Schreiben der theologischen Fakulltät oln Tolgende Stelle wieder-
geben S1ie erklären, nquod nobis naucı admodum ad illud obeundum IHNUNUS
sınt idonel, ei quı1 maxime SUNT idonel, 1111 1ustissımas habent eXcusationes; qu1a
periculum essef dissolutionis NU1US universitatis, 61 mitterentur, quıbus ura INCUM-
bit docend! quotidie studiosam iuventutem.“ Nr. 490, tol 133

Die Wwel Briefe In 401, tol IO = S22 siınd VONN Candidus geschrieben
un wurden ohne /weifte]l all demselben Tage abgesendet. Das Stegel der Fakultät
ist abgefallen.

Siehe en folgendeu Brielt.
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merIitis 1{US apud' Reginalem Maiestatem OrnNarun ef talem Ae-
Verum hNOCdıcarunt, qualem CO quidem MS neufquam AQNOSCO ESSC

trıbuo ıllorum candorI1, anımorum integritatıt ei nıml1e CI Qa 1116 benevolentie,
ı1a ut mer1to posthac modo domiınorum ei amıcorum sed parentum
nomıne debeam venerarı e0S, quı am preclare In Insıgn1um ef
amplissımorum virorum de 116 senserunt SCIO equıdem NUNUS proposI-
tum GSSe preclarıssımum et L1I1C N1ON mıhl] solı natum, sed optimo SUO
ure OrLius mel partem vendicare S1hl Christi ecclesi1am, magistratum christia-
N1sSSIMUM, Reginalis Maıestas sacratıssıme GEs Maiestatıs nomiıine gerit,
patrıam, parentes ei aM1COS. Verum Omn1a et1am UUC debemus, D20S-
SUMUS mM  J ei uUuNO verbo explicem. Voluntas quidem prompta es(T, CaTrO
autem inflırma. uo O1 placebi Reg1 Maiestatıs clementie corpusculi mel
teneritatem respicere, optıme acium outabo ”otero enım In hac
VICIN1A In hIs DrovINCIHS (cum oratla del) 1L1OT1 JDaT UT Tuctus Tacere In
ecclesia, iIrequentibus prelectionıbus ei concionıbus. Nam singulis dıebus In
SaCrISs relego In reflorescente aa unıversıtate Coloniens]1, CUu1l multis nNOm1-
nıbus SUT devınctus et potissımum Tacultatı hosire theolog1ice, CUIUS licet
immerı1ıtus SIM decanus. S51 CorporIis Inel habıtudinen) COO NOSCCTE placebit,
ad hunc modum SUu altectus l aboro perpetuo catarro, qu1 eiluens In
stomachum, otlum reddit Taccıdum nauseabundum, ıta ul COFC interdum
ciıbum admıttat, transmıssum egrIUS dıgerat; SanNgu1s melancholica VICIlatus,
In vıto irıstıt1am ei edium adiert. MedicI1 (quod tacıunt plerique omn1ıbus)
bonum -anımum addunt, sed longam profectionem 1N1ON sı1adent. Quod 1
Regınalıs Maılestas hanc humılem ei VeTrTam excusationem mınıme
admıttat quo amen NON spero), ium malım vel vite diserimıne
Ssarcınam quantumlıbet STAavelll In humeros suscıpere, Maiestatıs eILS
indignationem Incurrere. MocC novıt Altıssımus, qu1 Cesa el RegQ1 Maılesta-
tes magnıfcentissımam dIiu sServel tHorentes ei iIncolumes. Vale E
Carmelo Coloniensı1 26 1ın In OIM horam EXSPECTIO Kegınalı Maiıestate
gratiosum responsum.

keginalı Maıestatı ei magnıfıcentissıme clarıssımeque stud10-
SISSMUS

Frater Alexander AMNCHAS
Gandavo, carmelıta.

tergo : Clarıssımo amplıssımo domino Vig1ilio Zwichemo, 1UrISs
prudentie Ooctor1 IUdIC1orumque Cesarge Malestatis DEr elg1ıcam
S UDTEIMO pres1dl, domino SUÖO multıs nom1in1ıbus observando eiCc.

1 In der anveführten ] ıste steht In COoONventu Trailectensi Alexander (andı-
dus, VIr doctus, bonae eloquentiae proclamator verbI de]l Optimus.

Ist überschrieben.
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551 ulı 28 Köln
Obsequium SErVITLUNS 10sSire CUM humıilı sublectione EIC alutem

plurımam ntelleximus ıter1s Reginalis Maıiestatıs M collegvam NOostrunm
Patrum Alexandrum U Reg] Maıjestatem eundem (1dque electu ei
1Ud1CI0 INSI@NIUM virorum) ad concılıum Irıdentinum uod 1UN-
mM ut multum 110S$S oblectavıt 1Ta pluriımum contristavı Nam SUC
unıversIitails ei Tacultatis collegas gyaudeat e bene audıre ei ad honores
provehl! nterım tamen hoc 1055 NON m CE1CIaT quod Cu
HUUIMHNeL® ef Reg] Matiestatis Vestre DTOVINCIE eruditissimis absolutis heo-
1091S abunden nobıs pauculos QUI] (propter rel1quorum orandem e1d-

LE vocatur rFdus Yatertem) solı lerre OSSUNT pondus die! ei esStus
Everhardus Bıillıck proviıncıalıs (CCarmelitarum EVOCATIUr sie collega nosier
MPater Alexander Aandıdus QUI1 e ector Oordiınarıus 111 theolog1a est e ad
hec decanus nositre Tacultatis qu1bus duobus preclarıs I UN1LS SAaTlıs jelicıter
respondet NOos QUI residul SUMMUS DAUCISSIMI neutliquam Ssuffcimus 1 CSPDON-
dere eXpectlallon1 studiosorum UU undecunque NUucC convolant IHNaXlımMe ut
INsituaniur i SaJmna el catholica doctrina atque orthodoxa 1de YUCG, Dro
olor 1SUS natıonıbus Germanıie lere pessundata es{i ef subversa IM  O-
1 UMmM homıiınum Iraude dolo mendacı1s 1Inv1ıdıia uod er1pleiur nobıs
collega noster ater Alexander Aandıdus stud10S1 (qu! lurım]1 sunt) d-
IU Iıterarum 1071 JAr Valll actiuram acılent ef reflorescent! nosire UN1LVEeTIS1-
all que UT sola hactenus rel1qu1s Germanıe SUDETOTIS unıversıitatibus
permansıt doctrina anctla catholica el orthodoxa l1de 11a sola intier
Cas reC1IDIL cunctantes errantes ei lögnNorantes Iırmentur reducantur el
erudianiur) ium ecedet 51 mult! UUl eundem collegam NOSirum SAalls
attente ei NON oratia audierunt iraudabuntut desider1io SUO el forte
despondentes AL UTIMMN 9110 NON Salls telicıter commi1grabunt Hac aciura
studiosorum SAdCTaTuUum I1terarum el paucıtate DEFTSONAFTUM nositre Tacultatıs
considerata de Keo] Maiestatıis clementia CIQd catholice el
doctores ef promo({tores benevolentia bene sperantes humilıter Ssupplicamus
quatenus NUu1C nosire sancte NECESSATIE peUNONI (cum C1vI1Tall Coloniensı1
]  p Irequentes CONCIONES 1DSIUS wum nosire Tacultatı ropter CONUNUAS
lecti1ones) oratliose ANNuUEeTeE 1gnetur Nos SICHU Reg1 Matestatı gratifcarı
HNUNQUaAM poterımus OIMNEN OPDCTANMI studiıum e] dılıgentiam Reg] Male-
STall pollıcemur Dominus Jesus Regl Maıestatem Vestram diu serveit t!oren-
tem e{ incolumen

Colonie 28 1ı
eginalı Matiestatı Vestre

deditissıma acultas theologica
alme unıversıtatis (ColonıiensIiıs.

ergo Ad RKeginalem Maılestatem SUpplicatio tacultatis theologice alme
unıversitatis Coloniensıis.

Näheres hiıerüber siehe iNe1ınNner Schrift Der Aarnmell; Eberhard Bıiıllıick
(Erläuterungen ıl Erg anssens CGjeschichte 11 Bd HMeit TT
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Alies Bıtten WT Uumsonst. Candidus ega sıch ach TIrient
un nahm en Verhandlungen der Theologen Anteıl Im
In  IC aul dessen Tätigkeit und die der übrigen (jelehrten der
kölner Hochschule konnte der Provınzıal die tolzen orte nach
öln schreiben: „Den schönsten Ruhm en WIr UNSEKEN Universit-
Tat eErWwOrDEN. und N1IC wenige 1SCHNO{Te werden nach der Rück-
kehr diejenigen, dıie S1Ee In den Wissenschaften und In der Theologie
gul unterrichtet a  en wünschen, nach öln senden.« '

Der Karmelit Eberhard Billick A. 122


